
den, wurde neu eingesät. „Das
wird jetzt unsere Festwiese“,
sagt Kampf. Am Samstag, 19.
Juli, wird dort auch das Som-
merfest gefeiert, zu der alle In-
teressierten eingeladen sind.
Beginn ist um 14.30 Uhr. (ren)

Foto: Renner

und ein Rückzugsraum stehen
den Mädchen und Jungen jetzt
zur Verfügung. Rund 3400 Euro
haben die Gartenfreunde ins-
gesamt investiert. Die Stadt
Korbach hat das Vorhaben un-
terstützt. Die Wiese, auf der
früher alte Spielgeräte stan-

sen. Eine Holzschaukel haben
die Kleingärtner selbst gebaut,
ein großes Spielgerät, dasmeh-
rere Attraktionen kombiniert,
wurde eigens nach der Vorstel-
lung der Mitglieder von einer
Schreinerei angefertigt. Eine
Kletterrampe, ein Sandkasten

Die Mitglieder des Kleingärt-
nervereins Südost in Korbach
„haben sich richtig ins Zeug ge-
legt“, wie Vorsitzender Hart-
mut Kampf sagt. Einige hun-
dert Stunden haben sie inves-
tiert, um am Vereinsheim neue
Spielgeräte entstehen zu las-

Neuer Spielplatz im Kleingärtnerverein

von Störfällen begleitet. Ab-
wechslung bringen lediglich
die ausgetretenen Stoffe. Mal
ist es Quecksilber, dann sind
es Chlorwasserstoff, Kohlen-
monoxid oder Stickoxide.

Vor Jahren gab man sich
nach einer Reihe von Pannen
noch öffentlichkeitswirksam
zerknirscht und wollte mehr
Sicherheit bieten. Mittlerwei-
le zeigt man wieder Selbstbe-
wusstsein und versucht durch
kühne Interpretation der Vor-
gänge und in der Hoffnung auf
die Vergesslichkeit der Bürger
die Lage zu vernebeln.

Doch anstatt sich auf imagi-
nären Lorbeeren auszuruhen,
sollten die Verantwortlichen
dafür sorgen, dass sie endlich
einmal eine fehlerfreie Bilanz
vorweisen können. Wobei
auch das zu wenig ist, denn
die technischen Anlagen be-
züglich Umweltschutz erfül-
len zwar das gesetzlich veran-
kerte Minimum, jedoch nicht
das technisch Bestmögliche.
Darauf aber hätten die Men-
schen Anspruch, die im Um-
feld der Anlage leben müssen.

Peter Ebert
Korbach

F ast störungsfreier Be-
trieb: Die Überschrift der
HNA zum Umweltbericht

der MVV klingt nach Hofbe-
richterstattung. Doch darge-
stellt wird ja ausschließlich
die Sichtweise der Betreiber
des Müllheizkraftwerks, und
die erweist sich als selbstgefäl-
lige Interpretierung einer un-
befriedigenden Situation.

„Fast störungsfrei“ bedeutet
nun einmal: nicht störungs-
frei, so sehr man sich auch be-
müht, die Vorfälle kleinzure-
den. Und „wenige Ausnah-
men“ umschreibt die Tatsa-
che, dass eben nicht alle Emis-
sionswerte eingehalten wur-
den. Den Betreibern der Anla-
ge genügt das, sie sind „sehr
zufrieden“.

Das wirft ein bezeichnen-
des Licht auf ihre Interessenla-
ge. Einst behauptete man:
„Uns liegt schon sehr an der
Akzeptanz der Bürger“ (MVV-
Sprecher Kress, 11.05.07). Nä-
her kommt man der Sache
hingegen über die Begriffe
„kostengünstig“ und „Wettbe-
werbsvorteil“ im Bericht für
2009. Es geht ums Geld. Die
Betriebszeit der Anlage wird

„Selbstgefällige
Interpretierung“
Zur Betreiber-Bilanz für das Müllheizkraftwerk

Lesermeinung

Liebe Leser,
gerne veröffentlichen wir auch
Ihre Zuschrift. Wenn Sie Ihre
Meinung zu einem Thema äu-
ßern möchten, senden Sie bitte
Ihren Leserbrief an die
HNA-Redaktion Korbach,
Flechtdorfer Straße 4,
34497 Korbach,
Fax 05631/ 80 38,
E-Mail: korbach@HNA.de
Die Redaktion behält sich vor,
die Zuschriften zu kürzen.Wenn
Sie möchten, können Sie dem
Brief ein Foto von sich beilegen,
das wir auch veröffentlichen.

Korbach
Von der Eder bis zur Diemel Mittwoch, 11. Juni 2014

Korbach
Selbthilfegruppe ILCO trifft sich
KORBACH Die Selbsthilfegruppe ILCO Darmkrebs, künstlicher Dar-
mausgang, künstlicher Harnleiter trifft sich amDonnerstag, 12. Juni,
um 15 Uhr im Altstadt-Café, Am Steinhaus 3.

Offener Treff der Evangelischen Jugend
KORBACH. Der offene Treff für Kinder und Jugendliche der Evange-
lischen JugendKorbach findet amDonnerstag, 12. Juni, ab15Uhrmit
Andrea Busch und die Mädchengruppe „Girls only“ von 17 bis 18.30
Uhr mit Nina Schneider in der Johannesgemeinde statt.

Rad- undWandergruppe 2010
KORBACH. Treffen zumWandern ist mittwochs um 9 Uhr auf der
Hauer. Gemütliche Radtouren sind für sonntags geplant. Gäste will-
kommen. Info unter 0170/ 34 67 656.

Wanderverein auf dem Rothaarsteig
KORBACH. DerHessisch-WaldeckischeGebirgs- undHeimatverein,
Zweigverein Korbach, lädt ein zur Wanderung von Latrop auf dem
Rothaarsteig nach Jagdhaus und zurück amDonnerstag, 12. Juni. Die
Strecke ist etwa 20 Kilometer lang; Einkehr ist nicht vorgesehen.
Wolfgang Töniges leitet die Tour. Die Teilnehmer treffen sich um 7
Uhr am Friedhof/Friedrich-Bangert-Straße in Korbach. Die Änderung
ist wegen des Viehmarktes erforderlich.

SPD lädt zum Stammtisch ein
KORBACH. Die Fraktion der SPD im Stadtparlament wird mindes-
tens einmalmonatlich einen Stammtisch veranstalten, zu dem jeder
Interessierte eingeladen ist. Themawird immer die aktuelle Stadtpo-
litik sein. Der nächste Stammtisch findet amDonnerstag, 12. Juni, ab
20 Uhr im Lokal Schneiderlein in der Kirchstraße in Korbach statt.

SHG Defibrilator in der Union-Schänke
KORBACH. Die SelbsthilfegruppeDefibrillator kommt amDonners-
tag ab 17 Uhr in der Union-Schänke zusammen.

nicht mehr, so dass die beiden
Fahrzeuge zusammenstießen.

Während der Bergungs- und
Aufräumungsarbeiten war die
Straße zwischen Goldhausen
und Eppe für zwei Stunden
vollständig gesperrt.

aus den Fahrzeugen herausge-
holt werden, weil die Wehr-
leute die Autos auseinander-
schoben.

Lastwagen wollte ausweichen
Wie die Polizei berichtete,

hatte der Lastwagenfahrer
noch versucht, durch Bremsen
und Ausweichen den Unfall zu
verhindern. Das gelang jedoch

Notarzt und Rettungswagen
sowie Polizei Feuerwehrleute
aus Korbach, Goldhausen und
Eppe. Sie halfen, die Insassen
aus den Fahrzeugen zu befrei-
en. Zunächst hatte es so ausge-
sehen, dass dazu schweres Ge-
rät benötigt werde, weil die
Fahrzeuge verkeilt waren, sag-
te ein Polizist. Dann konnten
die Verletzten jedoch leichter

VON B E RND SCHÜNEMANN

EPPE/GOLDHAUSEN.Drei Au-
toinsassen wurden am Diens-
tagmittag bei einem Unfall
zwischen Goldhausen und
Eppe verletzt. Einer von ihnen
wurde mit dem Rettungshub-
schrauber in ein Kasseler
Krankenhaus geflogen.

Wie die Polizei an der Un-
fallstelle berichtete, war eine
69-jährige Autofahrerin aus ei-
nem Korbacher Stadtteil mit
ihrem Golf auf der Straße von
Eppe in Richtung Korbach un-
terwegs. Auf dem Steigungs-
stück hinter dem Abzweig
nach Alleringhausen wollte
sie einen vor ihr fahrenden
Lastwagen überholen. Dabei
übersah die Frau jedoch offen-
sichtlich einen entgegenkom-
menden Mercedes, in dem ein
Korbacher Ehepaar saß. Die
Fahrzeuge kollidierten.

Der 85-jährige Beifahrer des
Mercedes musste per Hub-
schrauber in eine Kasseler Kli-
nik eingeliefert werden. Seine
ebenfalls 85-jährige Ehefrau
kam mit schweren Verletzun-
gen in das Korbacher Stadt-
krankenhaus. Dorthin wurde
auch die Fahrerin des Golfs
mit leichten Verletzungen ge-
bracht.

Im Einsatz waren neben

Gegenverkehr übersehen
Mehr zum Thema: Schwerverletzte bei Unfällen– Auch Feuerwehr im Einsatz

Bei Überholmanöver Fahrzeug übersehen: Auf der Gefällstrecke zwischenGoldhausenund Eppe stie-
ßen amDienstagmittag diese Autos zusammen. Foto: Schünemann

Video und Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/eppe1006

Strieder punktet
auf Bundesebene
Beim „DierckeWissen Geogra-
fie-Wettbewerb“ der Klassen 7
bis 10 ging Maik Strieder (Bild-
mitte) als klarer Sieger an der Al-
ten Landesschule Korbach her-
vor. Er schaffte es auf Platz 8 von
bundesweit 28 000 Teilneh-
mern. Glückwünsche gab es von
Schulleiter Robert Gassner und
Fachbereichsleiter Jürgen Säu-
berlich. Die Erst-und Zweitplat-
zierten der ALS erhielten Ge-
schenke. Gleich vier Schüler teil-
ten sich Platz 2 beim Schulwett-
bewerb. (yh) Foto: Holzkamp

was an anderen Orten erfolg-
reich zu funktionieren
scheint? (...) Edgard Krebs,

Waldeck
E s ist schon sehr interes-

sant, über unsere Tages-
presse zur Kenntnis zu

nehmen, dass die Fernbus-Un-
ternehmer offenbar die Frem-
denverkehrs-Region Waldeck
meiden, wie der Teufel das
Weihwasser. Eine bereits be-
stehende Fernbus-Verbindung
von Bad Wildungen über Wal-
deck bis Amsterdam hat man
nach schon relativ kurzer Be-
triebszeit wegen Rentabilitäts-
mangel ersatzlos eingestellt
und das in einer Zeit, in der
die Fernbuslinien an anderen
Orten ausgebaut werden.(...)

Wäre jetzt nur noch der
Grund für diese Zurückhal-
tung der Unternehmer zu su-
chen, warum es mal wieder
hier im Waldecker-Märchen-
Land scheinbar nicht klappt,

„Warum nicht hier?“
Zum Mangel an Fernbus-Verbindungen im Kreis


